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,2, Beiblatt 

34/J A n f r,a ge 

der Abg. 0 1 a h, T r' u p p e, H 0 r r, R 0 i t h n e r und Ge nos sen 
.. an die Bundesregiel~g, 

betreffend die Verwendung der in 

ho"liändischen Naturkatastrophe. 
Österreich gesammelten Gelder für Opfer der 

I . 

.. .......... -
Alle Sohichten des österreichischen Volkes haben aus dem Gefühl 

'. m.enschlicher Hilfsbereitschaft und dem Ausdruck der Dankbarkeit gegenüber 

dem holländisch~n Volk dieser Gesinnung durc.h Spenden für die Opfer der 

Katastrophe Ausdruck gegeben. DienOoh auf diesen Spendenkontos in Öster­

reioh erliegenden Gelder sollen auf Wunsoh der holländischen Regierung daduroh 

Ve:rwemc1ung finden, daß für ,die Geldbeträge in Österreioh selbst Holz-
o 

hä.user erzeugt und nach Holland geliefert werden •. 

Die holländisohe Regierung hat hiezu einen Beauftragten bereits 

Anfang April naoh Wien entsendet, der im Einvernehmen mit den Verwaltern 
Ce 

dieser Spendenkonti die erforderlichen Maßnahmen treffen sollte. Der Öster~ 

reichisohe G~werkschaftsbund hat den gesamten gesammelten Betrag' dafür so­

fort zur Verfügung gestellt und die Aufträge für die Anfertigung der Holz-
, . ' . 

häuser nach Wunsch des Beauftragten vergeben. Das gleiohe bat die Gemeinde 

Wien ~etan. 

Anders ist es bisher mit dem auf das Konto der Bundesregierung Clll­

gelaufenen Geldbeträgen. Der holländische Beauftragte wurde vom,Bundes­

kanzleramt an das MiniateriUDl für Handel und Wiederaufbau verwiesen. Dort 

wurde der Versuch unternommenJ den ho.lländisohen Beauftragten zum Ankauf . 

von alten" bereits mehrem Jahre lagernden Bestandteilen und Fragm~nten 

sogenannter"B~ockhäuser" zu veranlassen, welohe angeblioh einmal für 

Australion be~timmt waren, aber wegen ihrer unbrauohbarkeit nicht verkauft 

werden konnten. Schließlich mußte der Beauftragte der holländischen Re­

gierung wieder unverrichteter Dinge Österreioh verla.ssen. Alle seine Be­

mühungen, die zuständigen Stellen zu bewegen, bei der Vergebung der Arbeits­

aufträge zur Erzeugung von Holzhäusern den gleiohen Weg einzuschlagen wie die 
Wien Ö . sta.dt und der 'ste.rreiohische Gewerkschaftsbund, sind fehlgeschlagen. 

sohließlioh mußte der Beauftragte auch deswegen zum zweitenmal unver­

riohteter Dinge heimreisen, weil die, zuständigen ste nen des Ministeriums 
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. ftir Hanciel und WiedGra.ufbau ihm erklärten, vor .Anfang Juni keine Zeit 

für ihn zu habe~, da. alle Beamten mit dem Internationalen Handelskammer­
Kongreß beschäftigt seien. 

nie unterzeichneten Abgeordneten richten dahor an die Bundes.­

regierung die nachstehenden 

A n fra gen I 

1.) Ist die Bundesregierung bereit, entspreohenden Auftrag zu gebell, 

d~e dieses, das Ansehenösterreiohs sohwerstens schädigende Verhalt~n 

:einzelner zustä.ndiger .Amtsstellen abgest,ellt wird? 

2.) Ist die Bunde~regierung bereit, dafür zu sorgen, daß die auf dem 

Konto der österreiohisohen Bundesregierung erliegenden Gelder für die 

Opfer der holländischen Hoch:wassel'katastrophe entspreohend den WUnSlohen 

d~r holländischen Regierung duroh Anfertigung zw~ckents~eohender Holz-
. ,. 

häuser auf Grund ho11ändisoher Vorschläge verwendet und die Aufträge ver-
.. '" 

,.) Ist die Bundesregierung bereit, dafür zu sorgen, daß diese Auf­

träge ordnungsgemäß und korrekt vergeben werden, ohne amtliohe Beeinflus~ 

sung oder Protektion zugunsten einzelner Firmen? 
. ,. ' 

--'-.-.,-.-.-
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